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Vorrede

Welcher Ansicht auch Jeder bei der Auswahl der zweck¬

mäßigsten Methode zur Erlernung einer fremden Sprache sei,
immer wird das Ucbersctzen aus der Muttersprache in dieselbe

die schwierigste Aufgabe bleiben. Bei dem geringen Wort¬
schatz des Anfängers ist es ihm nur durch ermüdende Zurathc-
ztehung und oft sehr unverläßltche Hülfe eines Wörterbuches
vergönnt, zusammenhängende Stücke, an denen sich doch der
Styl am besten und leichtesten bildet, aus seiner Mutter¬
sprache in die fremde Zunge zu übertragen. Die Version
kleiner Sätze, wie sie in den Grammatiken vorkommen, Schritt

für Schritt dem methodischen Gange der theoretischen Regeln
folgend, gleicht den nothwendigen, aber sehr ermüdlich trocke¬
nen Tonleiter- und Fingersatz- Uebungen auf einem musika¬

lischen Instrumente. So wie die Abwechslung mit leichten
und anziehenden Uebungsstücken den Fortschritt des musi¬
kalischen Jüngers unterstützt; so wird eine Auswahl zweck¬
mäßig geordneter, dem Inhalte nach interessanter Ueber-
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setzungsübungcn auch dem Sprachschülcr in mehr als Einer
Hinsicht von Nutzen sein , sobald er über die einfachsten Re¬
geln der Etymologie vorgeschritten ist.

ES werden ihm dabei nicht nur alle Regeln in bunter
Mannigfaltigkeit zur Beobachtung vorgeführt , sondern eine
solche Sammlung birgt auch einen Sprachschatz unentbehrlicher
und nützlicher Ausdrücke und Wendungen in sich, die durch
schriftliche Benützung derselben dem Lernbegierigen von gereif¬
tem Alter sich leichter und dauerhafter einprägen , als es durch
das Auswendiglernen von Lcsestückcn erzielt werden könnte.

WaS die englische Sprache besonders betrifft , so kommt
hinzu , daß ihr etymologisch und syntaktisch einfacher Bau
das praktische Uebcn im Uebersetzcn , d . i . das Gcsammtvor-
führcn der Regeln , zu keiner so verwirrenden Schwierigkeit
macht , als bei anderen Sprachen.

Man dürfte für Anfänger höchstens einwenden , daß die
in den ersten Uebungen nothwendige , sclavischc Abhängigkeit
des deutschen Textes von der beabsichtigten Version dem im
deutschen Style noch nicht gewandten Schüler einen Stein des
Anstoßes in der Auffassung seiner eigenen Muttersprache un¬
absichtlich in den Weg werfen könnte . Dann müßte man
aber keine fremde Sprache eher lernen , als bis man der sei¬
nen vollständig Herr geworden . Diese Behauptung wird durch
die Autorität unserer ersten Klassiker dahin widerlegt , daß
die ' Meisterschaft in der eigenen , Muttersprache vielmehr von
dem gründlichen Verständniß fremder und verwandter Zungen
in hohem Grade bedingt erscheint . Die anerkannt vortreffli¬
chen Lehrgebäude eines Lloyd , Callin , Burckhardt , Flügel,
Hamilton , Rothwcll , Flarmann , Robertson , Ollendorf , Alm,
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Behnsch, Clairmontu. s. w. , haben ohne Unterschied bei der
Einführung in die englische Sprache diese Schwierigkeit nicht
gescheut, und es fällt der Umsicht eines gewandten Lehrers
sehr leicht, durch mündliche Uebungen und durch Erklärung
der englischen Spracheigcnheitcnauch das deutsche Idiom her- >
vorzuhcben und ihm alle Gerechtigkeit widerfahren zu lassen.

Praktisch gestellte Ausgaben obiger Art bieten endlich dem
Lehrer für die nächste Stunde einen anziehenden Stoff für
Sprechübungen, um den todten Buchstaben der geschriebenen
Ucbcrsetzung durch Fragen, Versetzungen, Zweifel, angehängte
Bemerkungenu. s. w. zu einer lebendigen Conversation zu
gestalten, an welcher der Lernende ungezwungen Theil nehmen
kann, da ihm der dazu nöthige Wortvorrath in der voraus¬
gegangenen schriftlichen Uebung bereits geboten ward.

Dieß sind die Grundsätze, welche bei Abfassung der nach¬
folgenden Uebungsstücke als Richtschnur befolgt wurden. Schon
vor ihrer Drucklegung haben sie dazu gedient, einen prakti¬
schen Anhang zum theoretischen Sprachunterricht und einen
vorbereitenden Uebcrgang zu schwereren Uebungsstücken(wie
z. B. den neuesten von Callin und Herrig) zu bilden.

Das Bedürfniß, den kaufmännischen Briefen von Ander¬
son und Flügel eine einleitende Sammlung leichterer Aufsätze
vorauszuschicken, gab Anlaß zu den dieser Sammlung beige¬
schlossenen Geschäftsbriefen(nach Hedley's : »London Mer¬
cantile Correspondent«). Sie dürften vielleicht um so
willkommener aufgenommen werden, als die Erlernung der
englischen Sprache bereits an vielen Handelsplätzen eine kauf¬
männische Nothwendigkeit geworden ist. Briese des gewöhn¬
lichen Lebens (Familiar letters) wurden ausgeschlossen, da
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dieselben durch Pincas, Otto u. A. auch im leichtesten Genre
sehr brauchbar und zweckmäßig vertreten zu sein schienen.

Und so möge diese kleine Sammlung auch im Drucke
gern bcnützt, anspruchslos fortfahren, dem Lehrenden wie dem
Lernenden eine nützliche Beigabe zu jeder englischen Sprach¬
lehre zu sein. Die äußere Einrichtung, sowie die Ausarbei¬
tung einer Tabelle aller Declinationen und Conjugationen
der englischen Sprache hat hoffentlich beigetragen, die Auf¬
gaben so leicht als möglich zu machen. In Betreff der
Herausgabe eines Schlüssels wollte man aber dem Wunsche
der Sachverständigen  nicht vorgreifen.
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